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Darum geht‘s?

 Der Regionalplan 2020 stellt die Weichen für die Gemeinde

 Nur in jetzt ausgewiesenen Bereichen darf in den nächsten 20 
Jahren gebaut werden

 Naturschutzflächen werden dargestellt, ebenso wie Siedlungs-
und Gewerbegebiete

 Warum ist es wichtig Stellung zu beziehen?

 Große Flächen werden ausgewiesen, Natur wird zerstört

 Lebensräume von Tieren sind gefährdet

 Klimaschutzziele werden nicht genug beachtet

 Ziele:

 Den Entwurf ändern, die Natur schützen und das Klima im 
kleinen retten

Beeilung! Nur noch bis zum 31. März 2021 möglich!



Was kann ich tun?

 Stellungnahme abschicken

 Jede Person kann den 
Regionalplanentwurf kommentieren

 Hinweise werden aufgenommen

 Der Regionalplan wird 
umweltfreundlicher

 Flächenfraß wird verhindert

 Hüllhorst bleibt lebenswert und grün

 Was ist zu tun?

 Diese Anleitung durchlesen. ☺

 Stellungnahmen einschicken. 

 Darüber reden und noch mehr 
Menschen dazu motivieren!



Gut informiert?

 Das ist gar nicht so einfach, bei der Menge!

 Hier findet sich alles zum Regionalplan: 

https://www.bezreg-detmold.nrw.de/wir-ueber-
uns/organisationsstruktur/abteilung-3/dezernat-
32/regionalplan-owl

 Hier wird es konkret für Hüllhorst: 

https://xn--grne-hllhorst-xobe.de/wp-
content/uploads/2021/03/RegionalplanUmweltHuellhorst-
Tabellen.pdf

 Hier ist unsere Stellungnahme dazu: 

https://xn--grne-hllhorst-xobe.de/wp-
content/uploads/2021/03/RegionalplanStellungGruene.pdf

Keine Angst, du musst das nicht alles lesen, denn das haben 
wir schon für dich getan. Mit dieser Anleitung nehmen wir 
dich an die Hand!

https://www.bezreg-detmold.nrw.de/wir-ueber-uns/organisationsstruktur/abteilung-3/dezernat-32/regionalplan-owl
https://grüne-hüllhorst.de/wp-content/uploads/2021/03/RegionalplanUmweltHuellhorst-Tabellen.pdf
https://grüne-hüllhorst.de/wp-content/uploads/2021/03/RegionalplanStellungGruene.pdf


Los geht‘s!

 Erster Schritt: Bei der Online-Beteiligung 

anmelden. 

https://www.beteiligung-

online.nrw.de/bo_detmold_Regionalplan

OWL_Entwurf_2020/start.php

 Du steigst nicht ganz durch? 

 Dann ist hier eine Anleitung: https://www.bezreg-

detmold.nrw.de/system/files/media/document/file/3.32

_anleitung-beteiligung-online.pdf

https://www.beteiligung-online.nrw.de/bo_detmold_RegionalplanOWL_Entwurf_2020/start.php
https://www.bezreg-detmold.nrw.de/system/files/media/document/file/3.32_anleitung-beteiligung-online.pdf


1. Stellungnahme

 Die Zeit in der Pandemie war sehr knapp. Lass‘ es die 
Regionalplaner wissen!

 Dafür klicke direkt „Stellungnahme verfassen“. Oben bei 
„Kapitelbezug“ wählst du „Willkommen“ aus.

 Klicke darunter auf: „Text eingeben“. Kopiere gerne diesen 
Text hinein: 

Zeitliche Frist für Stellungnahmen: Die Frist für eine 
Stellungnahme bis zum 31.03.2021 ist viel zu kurz, insbesondere 
vor dem Hintergrund des langen Lockdowns und der Corona 
bedingten Einschränkungen von Besprechungen und Treffen z.B. 
von politischen Gruppen oder naturschutzfachlichen 
Interessengruppen.

 Wähle darunter „Schlagworte“ aus und wähle „Bedenken“

 Danach auf „Speichern“ klicken, um später alles gemeinsam 
abzuschicken oder direkt „Einsenden“ klicken und abschicken 
für diesen Bereich. 



2. Stellungnahme

 Links in der Leiste findest du einen Reiter. Klicke darauf:

 Dann nochmal auf der rechten Seite, wo „Für eine grafische Stellungnahme zu 

den zeichnerischen Festlegungen (Karte) des Regionalplanentwurfs klicken Sie 

bitte hier.“ steht. Es öffnet sich ein neues Fenster.



2. Stellungnahme

 Auf der Karte lässt sich gut mit dem Mausrad und mit der linken Maustaste 

navigieren. Suche bitte Hüllhorst. Auf kleinster Zoomstufe suche bitte das 

Industriegebiet in Tengern. Wähle „Stellungnahme verfassen“ (oben links) 

aus. Klicke auf „Ausschnitt übernehmen“. Das bekannte Fenster öffnet sich. 



2. Stellungnahme

 An dieser Stelle soll ein Industriegebiet entstehen. 
Viele Gründe sprechen dagegen, nicht zuletzt der 
Naturschutz.

 Klicke auf „Ausschnitt übernehmen“. Kopiere gerne 
diesen Text hinein: 

MI_Hül_GIB_007: In diesem Bereich findet sich ein 
Storchennest, Friedhof und Kindergarten. Er ist 
dorfbildprägend und ungeeignet für ein Gewerbe- und 
Industriegebiet. Der komplette Bereich östlich der L773 
sollte nicht als GIB, sondern als „Schutz der Landschaft 
und landschaftsorientierte Erholung“ gekennzeichnet 
werden.

 Wähle anschließen unter Schlagworte „Bedenken“ 
aus. Danach klicke auf „speichern“ und auf 
„einsenden“. 



3. Stellungnahme

 Auf zum nächsten Kartenabschnitt. In Hüllhorst-Ort finden sich zwei Gebiete, 

in denen nach unserer Ansicht viel zu freizügig mit den Flächen umgegangen 

wird. 

 Klicke auf „Auswahl übernehmen“.



3. Stellungnahme

 Diese Stellungnahmen können zusammen in das Textfeld

1. MI_Hül_ASB_002: Laut Umweltbericht des Regionalplans sind hier 

„erhebliche Umweltauswirkungen“ zu erwarten. Hier sollte das große, 

zusammenhängende Feld nördlich der Schnathorster Straße ausgenommen 

werden. 

2. MI_Hül_ASB_003: Hier wird eine Erweiterung hinter der Häuserreihe „Auf 

dem Esch“ geplant. Neue Straßen würden benötigt, um die Fläche zu nutzen. 

Große Felder, wie das beliebte Erdbeerfeld, würde verschwinden. Auch 

entlang des „Wiedok“ sollen Siedlungen entstehen, die sehr nah an der 

Naturfläche im Nachtigallental heranreichen. 

 Wähle anschließen unter Schlagworte „Bedenken“ aus. Danach klicke auf 
„speichern“ und auf „einsenden“. 



4. Stellungnahme

 In Ordnung, auf nach Schnathorst! Hier werden wir wieder zwei Anmerkungen 

machen. Einmal zu einer ungeeigneten Fläche im Norden und zum 

Gewerbegebiet, dass als Allgemeiner Siedlungsbereich ausgezeichnet werden 

soll. 

 Klicke auf „Auswahl übernehmen“.



4. Stellungnahme

 Diese Stellungnahmen können zusammen in das Textfeld

1. MI_Hül_ASB_005: Die nördliche Fläche kommt dem schützenswerten Siekbereich

an der Holsener Straße sehr nahe und sollte geschont werden. Eine Bebauung der 

Fläche scheint wegen des Gefälles sowieso nicht allzu attraktiv. 

2. MI_Hül_ASB_006: In Schnathorst werden im Regionalplanentwurf keine GIB-

Flächen mehr ausgewiesen. Es wäre sinnvoll,  zumindest den Bereich östlich der 

L803 (Tengerner Straße) als GIB zu belassen, wie es im aktuellen 

Gebietsentwicklungsplan zu finden ist. So kann sich „lautes Gewerbe“ ansiedeln. 

 Wähle anschließen unter Schlagworte „Bedenken“ aus. Danach klicke auf 

„speichern“ und auf „einsenden“. 



5. Stellungnahme

 Jetzt geht es an die Bodenschätze. Dafür nehmen wir die Fläche mit den 

schwarzen Zacken ganz im Osten von Hüllhorst ins Visier.

 Klicke auf „Ausschnitt übernehmen“. 



5. Stellungnahme

 Kann man sich nicht ausdenken: Hinter der Mühle soll eine riesige Tongrube 

entstehen dürfen. 

 MI_Hül_BSAB_29: Ein großes Problem ist die Fläche für den Abbau 

oberflächennaher Bodenschätze in Schnathorst direkt hinter der Windmühle. 

Durch die jetzige Kennzeichnung ist es nicht auszuschließen, dass direkt bis 

auf wenige Meter an das Schnathorster Wahrzeichen heran eine riesige 

Tongrube entsteht. Da außerdem eine Abbaufläche in Oberbauerschaft 

(MI_Hül_BSAB_33) vorhanden ist, gibt es keinen Grund hier eine gewaltige 

Grube zu planen, die nachhaltig das Landschaftsbild und die Natur zerstört.  

Auch im Umweltbericht des Regionalplans ist von „erheblichen 

Umweltauswirkungen“ die Rede.

 Wähle anschließen unter Schlagworte „Bedenken“ aus. Danach klicke auf 
„speichern“ und auf „einsenden“. 



Geschafft!

 Für Hüllhorst hast du auf die 

wichtigsten Knackpunkte hingewiesen! 

 Damit hast du einen wichtigen Beitrag

für den Umwelt- und Klimaschutz

geleistet! Du bist großartig! ☺

 Noch Lust weiter zu machen? Dann 

schaue dir gerne noch die nächsten

Seiten an. 



Anhang: Weitere Möglichkeiten zu 

Stellungnahme unabhängig von Hüllhorst 1/5

• Die Lesbarkeit der zeichnerischen Darstellung im Regionalplan ist 
unübersichtlich. Es wäre hilfreich gewesen, mit verschiedenen Layern zu 
arbeiten. Dadurch hätte eine bessere Lesbarkeit der zeichnerischen 
Festlegungen ermöglicht werden können.

• Den Umweltbericht kann man ausdrücklich begrüßen und loben. Neben einer 
guten textlichen Aufarbeitung sind die Auswirkungen auf die Umwelt in den 
Prüfbögen für jedes dargestellte Gebiet ausführlich erläutert und bewertet. 
Eine Gesamtübersicht in Anhang E ermöglicht einen guten Überblick über die 
Bewertung der Umweltauswirkungen und gibt eine zusammenfassende 
Einschätzung.
Kritik ist allerdings angebraucht, wenn Gebiete, für die voraussichtlich 
erhebliche Umweltauswirkungen in der Umweltprüfung prognostiziert wurden, 
trotzdem im Regionalplan dargestellt sind. 



Anhang: Weitere Möglichkeiten zu 

Stellungnahme unabhängig von Hüllhorst 2/5

• Fachbeitrag Klima: Es ist gut, dass es diesen Fachbeitrag gibt. Allerding ist 

nicht wirklich nachvollziehbar, inwiefern er tatsächlich bei der Aufstellung des 

Regionalplans berücksichtigt wurde. Im Text steht zwar, dass der Regionalplan 

die Klimaanpassung bei der Festlegung von regional bedeutsamen 

Kaltluftkorridoren, die beispielsweise als Regionaler Grünzug dargestellt 

werden, bei der Sicherung von Wald oder durch ein zusammenhängendes 

Biotopverbundsystem berücksichtigt. Allerdings kann das anhand des 

konkreten Planes nicht mehr nachvollzogen werden. Zahlreiche in den alten, 

derzeit noch gültigen Regionalplänen dargestellte regionale Grünzüge fallen 

im neuen Regionalplan-Entwurf weg. Darauf sollte noch einmal besonders 

geachtet und bei der Kritik eingegangen werden. 



Anhang: Weitere Möglichkeiten zu 

Stellungnahme unabhängig von Hüllhorst 3/5

 Klimaschutz: Es wird die Chance verpasst, OWL zu einer Modellregion für 

Klimaschutz zu machen. Eine solche Herangehensweise wäre eine gute 

Unterstützung für die Klimaschutzanstrengungen in den Kommunen gewesen. 

Die Regionalplanung nimmt ihre Aufgaben, die Entwicklung der Kommunen im 

Sinne eines notwendigen Klimaschutzes zu steuern, im Regionalplan nicht 

ausreichend wahr. Hier kann ein Hinweis auf die Ziele des Pariser 

Klimaschutzabkommens bzw. gegebenenfalls auf die Klimaschutzkonzepte der 

Kommunen erfolgen.



Anhang: Weitere Möglichkeiten zu 

Stellungnahme unabhängig von Hüllhorst 4/5

 Windenergie: Wir kritisieren deutlich, dass keine Vorranggebiete für 

Windenergie im Regionalplan festgelegt werden. Gegen die Stimmen der 

GRÜNEN wurde im Regionalrat mehrheitlich beschlossen, auf Vorranggebiete 

für die Nutzung der Windenergie als regionalplanerische Vorgabe für die 

kommunale Bauleitplanung zu verzichten. Dadurch wird es insgesamt 

schwerer werden, konkrete Standorte für Windenergieanlagen zu finden. Die 

Nutzung von Windenergie und die Suche nach konkreten Windparkstandorten –

und genau dafür hätte der Regionalplan Regelungen treffen können - ist für 

uns GRÜNE unverzichtbar. Der Windenergie muss substantiell Raum verschafft 

werden.



Anhang: Weitere Möglichkeiten zu 

Stellungnahme unabhängig von Hüllhorst 5/5

 Im Anhang 2 des Textteils (S. 282 ff) wird ausgehend von den ermittelten 

Pendlerverflechtungen und den identifizierten Netzlücken im überörtlichen 

Radverkehrsnetz eine mögliche Grundstruktur eines Zukunftsnetzes von 

hochwertigen, überörtlichen Radverkehrsverbindungen für OWL beschrieben. 

Diese Vorarbeit sollte im Hauptteil im Abschnitt Radverkehr des Regionalplans 

ihren Widerhall finden. In geeigneter Form sollten die im Anhang 

beschriebenen Verbindungen für ein überörtliches Radverkehrsnetz erwähnt 

und beschrieben werden. 



Anhang: Weitere Möglichkeiten zu 

Stellungnahme unabhängig von Hüllhorst 1/

 Die Regionalplanung muss nach unserer Meinung die Aufgabe wahrnehmen, 

Flächen für Naturschutz, Artenschutz, Biodiversität, Biotopvernetzung, 

Freiraum- und Klimaschutz zu sichern. Diese Aufgabe kommt wegen des hohen 

Flexibilisierungszuschlags, der den Kommunen bei der Darstellung von ASB und 

GIB eingeräumt wird, viel zu kurz. Der Flexibilität der Kommunen bei der 

Auswahl der ihnen zustehenden Flächenkontingente für Wohnbau- und 

Wirtschaftsflächen wird Vorrang gegeben vor der Darstellung und damit der 

Sicherung von Flächen für Natur-, Arten-, Biotop- und Klimaschutz. Das 

kritisieren wir massiv.
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